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neue üerordnunq für den Hanton Zuriet)
betreffenb

Bcieucbtungs, fieiz und KoclKinricbtungtn
mit üerwendung oon Petrokum-Bsenzcn und Petroleum

unter DrucK.

(2Jtmc 6. 5(prtl 1905.)

§ 1. gär bie Sluffteüung unb ben ©etrieb bon öe»

leuebtung?', §eij' unb Socbeinricbtungen irgenb welker
9lrt, bei melden ®afe jur ©erwenbung fommen, bie

bureb aSermifd^en ber Dämpfe bon ifktroleum'Sffenjen
(©enjin, SReolin, Sigroin, ©afolin, ^pbririn, ©olin,
©afetp'Dil 2C.) mit atmofpbärifcber Suft ober bon

petroleum unter Drud erjeugt werben, ift bie behörb=

liebe ©ewiüigung einzuholen.
§ 2. 2Bet eine ®a?erjeugung?anlage ber in § 1

genannten 9lrt berfudjSraeije, borübergehenb ober bleibenb

einritzten ober an einer bereit? genehmigten @inridf)tung
©eränberungen bornebmen wiü, bot h^rbon bem ®e»

meinberate jur ^Begutachtung an bie fantonale ©ranb'
affefuranjanftalt, unter Angabe ber ©canblatafier'
nummern ber betreffenben @ebäube Senntni? ju geben.
Der ©njeige ftnb joroobl bie ©läne be? 9luffteüung?=
orte?, mie geidjnung u"î> ©efchreibung be? Apparate?
unb ber für Unterbringung be? ©orrate? an ©er»

gafung?material profitierten ©inridbtungen bejieljung?'
weife Slbänberungen beijufcbliefjen.

Die ©ranbaffefuranjanftalt wirb auf Soften be?

©efucbfteüer? einen ©aeboerftänbigen mit ber Prüfung
ber fßläne bejiebung?weife ber Anlage beauftragen, gär
borfthrift?gemäfje SInmelbung finb ©erlaufet ber Apparate
unb 3nftaIIateure, welche bie ©uffteüung beforgen, mit'
oerantwortlidb.

§ 3. Sinriebtungen ber in § 1 genannten Slrt bärfen
nur in genügenb grofjen unb au?f<blief5licb h'efür be»

ftimmten, bureb Dage?lidht heü beleuchteten unb leidet
oentilierbaren Räumen untergebracht werben.

§ 4. Der ©orrat an ©ergafung?material barf nur
in gefcbloffenen eifernen ©efäfjen aufbewahrt werben,
welche ©efäfje in befonberm, getrennt unb abfeit? bom
©pparatenlolal gelegenem, mafftüen unb feuerfiebern
SRaum unterjubringen ftnb. ÜRafjgebenb ift bie ©or®
febrift be? § 57 bet lantonalen geuerpolijeiüerorbnung
bom 31. ÜRärj 1898 mit ©rgänjung bom 27. SRärj
1899. SBo bie iRaumberhältniffe ober bie ©auart eine?
©ebäube? bie Scfteüung eine? foleben maffiben Saget'
räume? nicht geftatten, foH für bie ßagerung be?
©ergafung?materiale? außerhalb eine gemauerte ober
betonierte, mafftb abgebeclte ©tube gebaut werben.

§ 5. Die in §§ 3 unb 4 berlangten SRäume foüen
nach aufjen ftcb öffnenbe Düren, mafrtbe Umfaffung?=
mauern unb borte Sebacbung bejiebung?weife maffibe
Decle unb unburebläfftgen ©oben hoben. Diefelben
bürfen mit Sandten unb Dolen, fowie mit £>eijborri<bt
ungen mit biretter geuetung nicht in ©erbinbung fteben.

§ 6. Da? ©orrat?gefäf3 unb ber ®a?etjeugung?'
apparat foüen bureb eine luftbidbt fcbliefienbe ©öhrem
leitung mitteltft eingefcbalteter ©umpe ober anbetet
geeigneter Dructborrichtung berbunben fein.

§ 7. ©ei Apparaten, welche jur ©peifung bon
mehr al? 20 giammen bienen, foüen ÜRotor unb ©er»
gafer in getrennten, nur bureb fRöbrenleitung in ©et'
binbung ftebenben Sofalen aufgefteüt werben.

§ 8. ©ei Apparaten, bie mit petroleum unter Drudt
gefpiefen werben, foü ba? ©etroleum'fReferboir in einem
obgeftbloffenen SRaum aufgefteüt unb fo lonftruiert fein,
bah auch bei Unbicbtigleit leine giüfftgleit entweichen
fann.

§ 9. ©ei SReuanlagen ftnb fämtlidbe ©Öhrenleitungen
fiebtbar unb leicht zugänglich anzubringen.

§ 10. Die ©ebienung unb bie Ueberwadbung ber
Apparate barf nur juberläffigen unb faihlunbigen ©er=
fönen, welche mit ben Sigenfcbaften be? ©afe? unb be?

©ergafung?materiale? oertraut finb, übertragen werben.

§ 11. Da? ©etreten ber Ülpparatenlolale unb ber
Slufbewabrung?räume für ba? ©ergafung?material mit
Sicht, fowie ba? Dabalraucben in benfelben unb beren
unmittelbarer 3läbe ift üerboten. Da? ©erbot ift bureb
leicht fühlbaren Slnfdjlag an ben @ingang?türen belamtt
ju machen.

§ 12. llebertretungen ber ©orfchriften biefer ©et=
orbnung werben, abgefeben bon ben jibilrechtlichen
golgen, mit @ntjug ber ©etrieb?bewiüigung unb ©olijei'
bufee beftraft. ©orbebalten bleibt bie ftrafredbtlidbe
©etfolgung in fchwerett gäüen.

§ 13. Die ©igentümer bereit? beftebenber Slnlagen
ber in biefer ©erorbnung erwähnten ©etriebe finb ber=
pflichtet, bie jur ©enufcung erforberliche ©ewiüigung
nachträglich bi? fpäteften? ben 30. Suni 1905 einzuholen.

§ 14. Die für ba? geuerpolijeiwefen juftänbige
Direltion be? ©egierung?rate? ift berechtigt, periobifebe
Unterfuchungen ber in § 1 erwähnten ©inrichtungen
unb beren ©ebienung auf Soften ber betreffenben @e=
bäubeeigentümer bejiebung?weife ber ©ewerber fraglicher
Anlagen burch ©achberftänbige bornebmen ju laffen.

§ 15. Dem ®emeinberate ftebt ba? fRecht unb bie
Pflicht ju, bie biefer ©erorbnung unterfteüten Slnlagen
ju überwachen ur.b e? ift ihm unb feinen hiefür be=
fteüten fachOerftänbigen Organen ber gutritt ju ben
Anlagen jeberjeit ju geftatten.

©Jcrfftätten ber ©cbmeijer. ©mibcëbabiten in gürieb-
Der Srei?eifenbabnrat III bot am 13. 9lpril 1905 in
gürich jur ©ebanblung be? ©rojelte? für bie ©rfteüung
einer nenen ©Serfftätte in gütich eine aufeerorbentliche
©ifeung abgebalten. @? würbe befchloffen, bem bon
ber ©eneralbireltion au?gearbeiteten pojelte, ba? bie
Pajierung ber ©ßerlftätte unterhalb be? ©üterbabn'
bofe? gürich borftebt unb einen Softenaufwanb bon 5
ÜRiÜionen granlen erforbern wirb, jujuftimmen, gleidb=
jeitig aber ber ©ßunfeh Qu?gebrüdt, bab mit ben ©au=
arbeiten fo rafch wie möglich begonnen werbe möchte.

Das beste, niemals abtropfende Anstrichmittel für Pappdächer ist :

HP 14095 + Alytol + 14095 +
kann kalt gestrichen werden, hält 5 Jahre.

^ntietaeolith -Asphalt
öl- und säurefester Fussboden 790 d 05

auch bewährter Asphalt für Parquet.
Mit Prospekten und Preisen steht gern zu Diensten

C. f. Weber
Dachpappen- und Teerprodukte-Fabriken

Muttenz - Basel.
Gegründet 1846.

Aelteste und grösste Firma der Branche.
Telephon 4317. Telegr.-Adr. : Dachpappfabrik.
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Neue veroranung für üen Danton Zürich
betreffend

Seleuchtung;. WZ! unck Hocheimichtungen

mit verwenaung von pettoleum essenden unü Petroleum

unter vruclt.
(Vom 6. April 1WS.)

H 1. Für die Aufstellung und den Betrieb von Be-

leuchtungs-, Heiz- und Kocheinrichtungen irgend welcher

Art, bei welchen Gase zur Verwendung kommen, die

durch Vermischen der Dämpfe von Petroleum-Essenzen
(Benzin, Neolin, Ligroin, Gasolin, Hydririn. Solin,
Sasety-Oil :c.) mit atmosphärischer Lust oder von
Petroleum unter Druck erzeugt werden, ist die behörd-
liche Bewilligung einzuholen.

H 2. Wer eine Gaserzeugungsanlage der in H 1

genannten Art versuchsweise, vorübergehend oder bleibend
einrichten oder an einer bereits genehmigten Einrichtung
Veränderungen vornehmen will, hat hiervon dem Ge-
meinderate zur Begutachtung an die kantonale Brand-
assekuranzanstalt, unter Angabe der Brandkataster-
nummern der betreffenden Gebäude Kenntnis zu geben.
Der Anzeige sind sowohl die Pläne des Aufstellungs-
ortes, wie Zeichnung und Beschreibung des Apparates
und der für Unterbringung des Vorrates an Ver-
gasungsmaterial projektierten Einrichtungen beziehungs-
weise Abänderungen beizuschließen.

Die Brandassekuranzanstalt wird auf Kosten des

Gesuchstellers einen Sachverständigen mit der Prüfung
der Pläne beziehungsweise der Anlage beaustragen. Für
vorschristsgemäße Anmeldung sind Verkäufer der Apparate
und Installateure, welche die Aufstellung besorgen, mit-
verantwortlich.

H 3. Einrichtungen der in H 1 genannten Art dürfen
nur in genügend großen und ausschließlich hiesür be-
stimmten, durch Tageslicht hell beleuchteten und leicht
ventilierbaren Räumen untergebracht werden.

H 4. Der Vorrat an Vergasungsmaterial darf nur
in geschlossenen eisernen Gesäßen ausbewahrt werden,
welche Gesäße in besonderm, getrennt und abseits vom
Apparatenlokal gelegenem, massiven und feuersichern
Raum unterzubringen sind. Maßgebend ist die Vor-
schrist des H 57 der kantonalen Feuerpolizeiverordnung
vom 31. März 1898 mit Ergänzung vom 27. März
1899. Wo die Raumverhältnisse oder die Bauart eines
Gebäudes die Erstellung eines solchen massiven Lager-
raumes nicht gestatten, soll für die Lagerung des
Vergasungsmateriales außerhalb eine gemauerte oder
betonierte, massiv abgedeckte Grube gebaut werden.

§ 5. Die in HZ 3 und 4 verlangten Räume sollen
nach außen sich öffnende Türen, massive Umfassungs-
mauern und harte Bedachung beziehungsweise massive
Decke und undurchlässigen Boden haben. Dieselben
dürfen mit Kanälen und Dolen, sowie mit Heizvorricht
ungen mit direkter Feuerung nicht in Verbindung stehen.

H 6. Das Vorratsgesäß und der Gaserzeugungs-
apparat sollen durch eine lustdicht schließende Röhren-
leitung mitteltst eingeschalteter Pumpe oder anderer
geeigneter Druckvorrichtung verbunden sein.

H 7. Bei Apparaten, welche zur Speisung von
mehr als 20 Flammen dienen, sollen Motor und Ver-
gaser in getrennten, nur durch Röhrenleitung in Ver-
bindung stehenden Lokalen ausgestellt werden.

H 8. Bei Apparaten, die mit Petroleum unter Druck
gespiesen werden, soll das Petroleum-Reservoir in einem
abgeschlossenen Raum aufgestellt und so konstruiert sein,
daß auch bei Undichtigkeit keine Flüssigkeit entweichen
kann.

H 9. Bei Neuanlagen sind sämtliche Röhrenleitungen
sichtbar und leicht zugänglich anzubringen.

H 10. Die Bedienung und die Ueberwachung der
Apparate darf nur zuverlässigen und sachkundigen Per-
sonen, welche mit den Eigenschaften des Gases und des

Vergasungsmateriales vertraut sind, übertragen werden.

tz 11. Das Betreten der Apparatenlokale und der
Ausbewahrungsräume für das Vergasungsmaterial mit
Licht, sowie das Tabakrauchen in denselben und deren
unmittelbarer Nähe ist verboten. Das Verbot ist durch
leicht sichtbaren Anschlag an den Eingangstüren bekannt
zu machen.

H 12. Uebertretungen der Vorschriften dieser Ver-
ordnung werden, abgesehen von den zivilrechtlichen
Folgen, mit Entzug der Betriebsbewilligung und Polizei-
büße bestrast. Vorbehalten bleibt die strafrechtliche
Verfolgung in schweren Fällen.

H 13. Die Eigentümer bereits bestehender Anlagen
der in dieser Verordnung erwähnten Betriebe sind ver-
pflichtet, die zur Benutzung erforderliche Bewilligung
nachträglich bis spätestens den 30. Juni 1905 einzuholen.

H 14. Die für das Feuerpolizeiwesen zuständige
Direktion des Regierungsrates ist berechtigt, periodische
Untersuchungen der in H 1 erwähnten Einrichtungen
und deren Bedienung auf Kosten der betreffenden Ge-
bäudeeigentümer beziehungsweise der Bewerber fraglicher
Anlagen durch Sachverständige vornehmen zu lassen.

H 15. Dem Gemeinderate steht das Recht und die
Pflicht zu, die dieser Verordnung unterstellten Anlagen
zu überwachen und es ist ihm und seinen hiefür be-
stellten sachverständigen Organen der Zutritt zu den
Anlagen jederzeit zu gestatten.

Verschiedenes.
Werkstätten der Schweizer. Bundesbahnen in Zürich.

Der Kreiseisenbahnrat III hat am 13. April 1905 in
Zürich zur Behandlung des Projektes für die Erstellung
einer nenen Werkstätte in Zürich eine außerordentliche
Sitzung abgehalten. Es wurde beschlossen, dem von
der Generaldirektion ausgearbeiteten Projekte, das die
Plazierung der Werkstätte unterhalb des Güterbahn-
hoses Zürich vorsieht und einen Kostenaufwand von 5^
Millionen Franken erfordern wird, zuzustimmen, gleich-
zeitig aber der Wunsch ausgedrückt, daß mit den Bau-
arbeiten so rasch wie möglich begonnen werde möchte.
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